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Thüringer HerbstThüringer HerbstThüringer HerbstThüringer Herbst

 1. Kartoffelfeuer rauchten blau
     durchs herbstbesonnte Thüringland,
     und meine Seele ist so sehr
//: in Heimweh ach, so sehr entbrannt. ://

 2. Die Heimchen zirpten süß und schrill,
     bis alles rings ein Singen war,
     und ihre Stimme gar nicht mehr
//: zu hören in dem Klingen war. ://

 3. Die Luft war klar, daß fern im Blau
     die Leuchtenburg verdämmernd schwamm,
     bis sie das Pfluggespann verdeckt,
//: das herbstklar auf die Höhe kam. ://
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